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Zß. 106 ^ rschÄnl wöchentlich dreimal :
Dienbtag , Donnerstag und Samstag .

Preis viertcljLhrlich in Durlach 1 Mk . 2 Pf .
Im ReichSgebiet 1 Mk . M Pf .

Samstag den 7 . Se-tember t^inrüklungkgrbühr per gewolmlicke oier -
gclpallene ^ cile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1889.
Hagesneuigkeiten .

Baden .
Karlsruhe , 4 . Sept . Unter den mili¬

tärischen Nachrichten besitzt für Baden die Zu -
theilung des Oberstlieutenants v . d . Horst zum
Freiburger Infanterie - Regiment Nr . 113 her¬
vorragendes Interesse . Es erhellt daraus , daß
für den Erbgroßherzog eine längere Er¬
holungszeit und Ruhepause von der militärischen
Dienstleistung in Aussicht genommen ist .

Karlsruhe , 5 . Sept . sKarlsr . ZtgZ
^Badischer EisenbahnrathZ Unter dem Vor¬
sitze Seiner Exzellenz des Herrn Finanzminifters
Ellstätter fand heute dahier die XVIII . Sitzung
des Badischen Eisenbahnraths statt . Auf der
Tagesordnung standen folgende Gegenstände :
1 . Mittheilungen der Gcneraldirektion , 2 . Ent¬
wurf des Winterfahrplans für 1889/90 .

* Durlach , 6 . Sept . Gestern Nachmittag
verschied in Karlsruhe nach langem Leiden im
Alter von 75 Jahren Herr Oberamtmann a . D .
Gustav Jägerschmid . Ter Verstorbene war
lange Jahre hindurch Amtsvorstand des hiesigen
Bezirks .

* Durlach , 6 . Sept . Gestern Vormittag
passirten 4 Batterien des 1 . Bad . Feldartillerie -
Regiments Nr . 14 die hiesige Stadt , um sich
zum Manöver zu begeben.

* Grötzingen , 5 . Sept . Heute früh stürzte
ein Soldat des Leibgrenadierregiments , der hier
im Quartier lag , aus dem Fenster seiner
Wohnung und wurde schwerverletzt ausgefunden ;
derselbe wurde in ' s Lazareth nach Karlsruhe
verbracht .

Deutsches Reich .
* Die unter den Augen des allerhöchsten

Kriegsherrn am Montag in der Gegend von
Jeßnitz stattgefundenen Manöver des
Gardccorps haben einen glänzendeil Verlauf
genommen und auf ' s Neue von der Tüchtigkeit
dieser Elitetruppe des preußischen Heeres Zeugniß
abgelegt . Kaiser Wilhelm hat sich denn auch
am Schlüsse der Manöver sehr anerkennend
über die Leistungen seiner Garden ausgesprochen

Feuilleton . 3)

Soldalenkieöe .
Erzählung aus dem Kriegsjahre 1870/71

von Carl Cassau .

(Fortsetzung .)

Zweites Kapitel .
Und Blick ging auf in Blick

und Herz ging auf in Herz,
O Trennung birt 'reS Loos ,

wie herb ist doch dein Schmerz !
Die Schlacht bei Wörth war geschlagen ,

ein Trümmerzug des französischen Heeres auf
der Flucht und hinter ihm her als Vertheidiger
deutscher Ehre Ulanen und Husaren .

Der blutjunge Lieutenant dort mit dem
Trupp rother Husaren an der Spitze ist Arthur
vom Busch . Glücklich ist er aus der mörderischen
Schlacht hervorgegangcn und hat würdig die
Feuertaufe empfangen . Fortan fühlt er sich ge¬
feit gegen alle Kugeln des Feindes ; unauf¬
haltsam folgt er demselben , ohne ihm Ruhe zu
gönnen . Jetzt ist er mit seinen Husaren in
Rebpflanzungen eingedrungen ; rechts und links
stehen weit und breit hübsche Weinstöckc , endlich
schimmert durch das dunkle Grün das Weiß
eines Landhauses , nachdem die Reiter die Höhe
und die Landstraße erreicht hatten .

„ Da liegt das erste französische Schloß ! "
ruft Lieutenant vom Busch übermüthig , und
Konrad Berger , der alte treue Bursche , nebst

und hierbei mehrere Kommandeure durch einen
besonderen freundschaftlichen Händedruck aus¬
gezeichnet. Die Bevölkerung des ganzen Manöver -
terrains bereitete dem kaiserlichen Herrn überall ,
wo er sich zeigte , einen begeisterten Empfang .
In der zwölften Abendstunde des Montag traf
der Kaiser aus der Niederlaufitz wieder in
Potsdam ein .

* Die Gerüchte von bevorstehenden Neu¬
bildungen in der deutschen Armee be¬
stätigen sich und werden demnach zwei neue
General - Kommandos errichtet werden . Wie ver¬
lautet , soll das eine derselben seinen Sitz in
Metz , das andere feinen Sitz in Bromberg er¬
halten , womit also die Bildung je eines neuen
Armeecorps in den Westmarkcn wie in den
Ostmarkcn des Reiches verbunden wäre . Ob bei
dieser bedeutsamen Neuerung lediglich militärisch¬
technische Rücksichten oder auch politische Er¬
wägungen maßgebend gewesen sind , mag vor¬
läufig dahingestellt bleiben . Die bezüglichen
Vorlagen dürften dem Reichstage unverzüglich
nach dem Wicderzusammentritte noch zu seiner
Herbstfesston zugehen und werden sie neben den
Einzelheiten der neuen militärischen Maß¬
nahmen wohl auch deren eingehende Begründung
enthalten . Mit den erwähnten Neubildungen
soll indessen eine Truppenvermehrung nicht be¬
absichtigt sein.

* Die Bezirksregierung des Obcrelsaß
hat neuerdings wieder gegen deutschfeindliche
Demonstranten und Agitatoren energisch ein-
schreiten müssen . Drei französische Staats¬
angehörige , der Fabrikant Ernst Blech , sowie
die Arbeiter Emil Clomentz und August Humbert
aus Markirch wurden vom Bezirkspräsidentcn
in Kalmar auf Grund des in den Reichslanden
noch zu Recht bestehenden französischen Gesetzes
vom 3 . Dezember 1849 ausgewiefen . Der /
Grund zu der Maßregel war folgender : Der
im Juli aus der Festungshaft in Magdeburg
entlassene Fabrikant Karl Blech , welcher wegen
Landesverraths vom Reichsgericht verurtheilt
und dann nach Abbüßung seiner Strafe aus

Rößler , einem Korporal der Eskadron , sind
dicht hinter ihm . Sie haben die Parkseite des
Schlosses erreicht und sehen hinter einem hohen
Eisengitter , oben mit vergoldeten Spitzen ver¬
sehen , eben die Hellen Kleider von einigen jungen
Damen blitzschnell verschwinden . Dabei hören
die Reiter noch den Schrei :

, 1-68 enneinis , leg pru88isn8 ! " *)
Nur eine einzige junge Dame im Hellen

Kleid hält am Gitter Stand . Arthur vom
Busch parirt fein Pferd dicht vor ihr , daß cs
hoch aufbäumt , dann läßt er es courbettiren
und lenkt cs mit sicherer Hand . Er ist von der
Erscheinung hinter dem Gitter ganz befangen .
Wo hatte er doch schon einmal dieses feine ,
liebliche Gesicht mit braunen Augen und
dunklem Haar gesehen ?

„ Wie heißt dieses Schloß da , Fräulein ? "
fragte er französisch , indem er Honneur machte
und mit der Degenspitze auf das schimmernde
Weiß des Schlosses zeigte.

„ Jenes Schloß ? — Naison -louMg heißt es,
mein Herr ! Aber sagen Sie mir , ob Sie als
Freunde oder als Feinde kommen ? " antwortete
sie im reinsten Französisch .

„ Ich kenne als Feinde nur die französischen
Soldaten ; gibt cs hier solche ? " fragte der
Lieutenant streng .

„ Nein , mein Herr , nicht einen einzigen ;
unsere Armee ist am Rhein . "

Er lächelte leicht , fuhr aber ernsthaft im
eleganten Französisch fort :

Deutschland ausgewiefen worden war , hatte
seinen Aufenthalt in einer Wirthschaft auf
französischem Boden , welche aber dicht an der
deutschen Grenze bei Markirch liegt , genommen .
Nun organisirten die drei Obengenannten ins¬
besondere unter den Arbeitern und Arbeiterinnen
vollständige Processionen , um dem Karl Blech
zu huldigen und hierbei kam es zu deutsch¬
feindlichen Demonstrationen und Aufreizungen
der Bevölkerung Markirchs , so daß sich der
Bezirkspräsident zur Ausweisung der drei An¬
stifter veranlaßt sah . Daß die Markircher Vor¬
gänge geeignet wären , die dem Kaiser vor¬
liegende Eingabe des elsaß - lothringischen Landcs -
ausschusseS um Aushebung der Paßzwangs -
maßregcln zu unterstützen , wird Wohl Niemand
behaupten !

Berlin , 5 . Sept . Der Nordd . Allg . Ztgd
zufolge beträgt die Zahl der für das National¬
denkmal des Kaisers Wilhelm I . ein¬
gegangenen Entwürfe 144 , darunter 47 mit sehr
umfangreichen Modellen . Die Entwürfe werden
voraussichtlich von der Mitte nächster Woche an
für das Publikum zur Besichtigung ausgestellt .
Das Preisgericht tritt am 30 . Sept . zusammen .

— Kaiser Wilhelm verehrte , wie die
„ Stella d ' Jtalia " meldet , dem König Humbert
zum Namenstage eine herrliche Cigarrentasche ,
die auf dem Deckel in feinster Cisclirung ein
Sinnbild des Dreibundes trägt : Ein springender
Löwe überragt die zusammengestellten Wappen
von Deutschland , Oesterreich und Italien , welche,
von Fahnen umschlungen , sich scharf von dem
goldenen Hintergründe abheben . Auf der andern
Seite befinden sich die Bildnisse der 3 Herrscher ,
alle von sprechender Aehnlichkeit , mit der In¬
schrift : , Vüiku8 unitm " . Die prächtige Arbeit
entstammt der Werkstatt eines deutschen Gold¬
arbeiters und wird bei der Feinheit ihrer Aus¬
führung allgemein bewundert .

— Der Fürst Günther von Schwär z-
burg - Sondershausen , der Vater des
regierenden Fürsten Karl Günther , der am
24 . d . M . sein 88 . Lebensjahr zurücklegen

„ Und dieses Schloß , wem gehört es ? "

„ Meinem Vater , Herrn Vilneuve .
"

Er verbeugte sich leicht und erwiderte :
„ Aber , daß ich Ihnen die Wahrheit sage :

Ihre Armee ist auf der Flucht , und wir , ent¬
schuldigen Sie , Mademoiselle , und wir — sind
die Sieger ! "

„ Das ist unmöglich ! "

„ Ich begreife wohl , aber — sehen Sie selbst ! "
Und er zeigte auf die nachrückenden deutschen

Truppen , die als eine lange dunkle Reihe auf
der Landstraße erschienen . Sie aber seufzte :

„Mein Gott , mein Gott ! Was sollen wir
thun , was lassen ? "

Er sah sie einen Augenblick an , dann fuhr
er fort :

„ Mein Fräulein , vielleicht sehe ich Sie nie¬
mals wieder , vielleicht müssen wir uns aber
auch heute oder morgen in dieses Schloß ein¬
quartieren . Es wäre dann angenehm , wenn
Sie in uns keine Barbaren erblickten . Wollen
Sie nicht die Güte haben , mir als ein Zeichen
des Friedens zwischen uns eine der Rosen zu
geben , deren ja eine große Menge im Garten
wachsen ? "

Sie hatte beide Hände wie in Verzweiflung
vor die Stirn gelegt ; nun sah sie den fremden
Offizier wie geistesabwesend an :

„ Eine Rose ? " murmelte sie dann . „ Nun
ja , da ist eine ! "

Sie brach die erste beste ab ; zufällig war
l es eine weiße .*) Die Feinde , die Preußen !



würde , liegt , laut Nat . - Ztg . , im Sterben .
Schon seit längerer Zeit haben die Kräfte des
Hvchbetagten bedenklich abgenommen , in den
letzten Togen sich zeigende Symptome der
Wassersucht beschleunigen das Ende .

Mainz , 31 . Aug . Von der Militär¬
behörde haben eine große Anzahl hiesiger
Privatleute , welche sich mit der Zucht von
Brieftauben abgcbcn , unentgeltlich Pärchen zur
Weiterzucht erhalten , sind aber verpflichtet , im
Falle eines Krieges ihre sämmtlichen Brief¬
tauben der Militärbehörde zur Verfügung zu
stellen .

Oesterreichische Monarchie .
* In dieser Woche haben auch die öster¬

reichischen Kaiser Manöver begonnen , die
diesmal bedeutsamer Weise in der Grenzprovinz
Galizien stattfinden . Den österreichischen
Manövern wohnen Heuer von fremdherrlichen
Offizieren nur die in Wien beglaubigten Militär¬
attaches Deutschlands und Italiens , also der
mit Oesterreich - Ungarn Verbündeten Staaten ,
bei , ein Umstand , der vielleicht nicht belanglos
ist . Kaiser Franz Josef wurde von der Be¬
völkerung Galiziens ungemein herzlich und zu¬
gleich glänzend ausgenommen , wie die Berichte
über den Empfang des Monarchen in Krakau ,
Bochnia , Tarnov , Rzeszow und Jaroslau be¬
kunden . In letzterer Stadt traf der Kaiser am
Dienstag Vormittag ein und fuhr durch die
festlich geschmückten Straßen nach dem Orte
Pawlosiow , wo bis zum 6 . September das
kaiserlicheHauPtguartier sein wird . JnPawlosiow
wurde der Kaiser von der obersten Geistlichkeit ,
den höheren Würdenträgern , dem Adel und
einer Anzahl Abgeordneter Galiziens empfangen .
Der Landmarschall Tarnowsky hielt eine An¬
sprache an den Kaiser , in welcher er denselben
der unerschütterlichen Treue der beiden Volks¬
stämme Galiziens , der Ruthenen und der Polen ,
versicherte . Wenn der Herrscher Oesterreich -
Ungarns , betonte der Landmarschall unter An¬
spielung auf den Besuch Kaiser Franz Josefs in
Berlin , im Auslande eine solche Ehrerbietung
und Begeisterung wachrufe , so müsse die Ver¬
ehrung seiner Völker um so größer sein , ins¬
besondere seien die Polen , welche dem Monarchen
Alles verdankten , von Dank erfüllt . Der Kaiser
erwiderte , daß er dem Wohle Galiziens , dessen
Vertreter allzeit opferwillig für die Macht¬
stellung des Reiches einstünden , seine volle
Sorgfalt widme .

Frankreich .
— Die beiden Deutschen , welche seit

mehreren Wochen , der Spionage verdächtig , in
Tarascon gefangen gehalten wurden , sind jetzt,
Dank den Bemühungen der deutschen Botschaft
und des deutschen Konsuls in Marseille , frci -

gelassen worden , nachdem sich die vollständige
Grundlosigkeit des Verdachtes herausgestellt hat .

Dänemark .
* Der Kreis der am dänischen Hofe

weilenden hochsürstlichen Gäste ist am
Donnerstag noch durch die Ankunft der
Herzogin von Cumberland vermehrt worden ,
welche mit dem königlichen Dampfer „ Dane -
brog "

, der die Herzogin in Travemünde ab¬
geholt hatte , in Kopenhagen eintraf . Weiter
sieht man in der dänischen Hauptstadt auch
der Ankunft der Kaiserin Friedrich und ihrer
Töchter entgegen , wie cs heißt für den
12 . September . Daß dieser Reise der Kaiserin
Friedrich die angebliche Verlobung ihrer jüngsten
Tochter , der Prinzessin Margarethe , mit dem
Prinzen Christian , dem ältesten Sohne des
dänischcn Thronfolgers , zu Grunde liegen sollte ,
wird jedoch in unterrichteten Kreisen bezweifelt ,
indem man daraus hinweist , daß Prinz Christian
erst im 19 . Lebensjahre stehe .

England .
* Die Nachrichten über die große Strike -

bewegung in der englischen Hauptstadt
lauten noch immer bedenklich. Dieselbe hat in
letzter Zeit wieder zugenommen und beläuft sich
die Zahl der Sinkenden gegenwärtig auf
180,000 . Tie Führer der Bewegung treten
dabei immer drohender und anmaßender auf .
Der Vorsitzende des Generalausschusscs der
Dockarbeiter , Burns , erklärte , falls die Londoner
Rheder ihre Schiffe nach Southampton senden
sollten , um dort Ladungen cinzunehmen oder
zu löschen , so würde er dorthin gehen , um den
Ausstand zu proklamiren . Auch in Livcrpol ist
ein Hafenarbeiter - Strike , begleitet von tumul -
tuarischen Vorgängen , ausgebrochen . Die Arbeiter -
Vereine von New - Iork und Philadelphia drückten
in Resolutionen ihre Sympathien mit dem
Strike der Londoner Dockarbeiter aus .

Rtttzlarrr ».
* Aus Südrußland wird von neuen

umfangreichen Verhaftungen berichtet . In Kiew
wurden 15 UniversitätSstudcnten , unter ihnen
13 Polen , verhaftet und in Charkow wurden
über 40 Personen , größtcntheils ebenfalls
der polnischen Nationalität angehörig , in Hast
genommen . Als Grund dieser Verhaftungen
wird angegeben , die Behörden seien einer neuen
Verschwörung gegen den russischen Staat in
den genannten Städten auf die Spur gekommen .
Man befürchtet noch weitere Verhaftungen nach
Ankunft der Studenten , welche jetzt erst nach
Kiew zu kommen pflegen .

Bulgarien .
* Die kriegerischen Rüstungen in Bulgarien

und Serbien werden Seitens der leitenden
Wiener Kreise nicht sonderlich tragisch genommen .

Man meint in der österreichischen Hauptstadt ,
die Meldungen über die betreffenden militärischen
Vorgänge seien in den Zeitungen über Gebühr
aufgebauscht worden und will wissen , daß es
sich bei den serbischen Truppeneinziehungcn nur

nothwendige organisatorische Maßnahmen
' handele . Hoffentlich behalten die österreichischen
i Politiker mit dieser ihrer optimistischen Auf¬
fassung Recht , obwohl sich das Vorhandensein .' einer bulgarisch - serbischen Verstimmung nicht
leugnen läßt .

Verschiedenes .
— Eine hübsche Geschichte wird von der

Kaiserin Augusta Viktoria in Potsdam
erzählt . Als dieselbe vor einigen Tagen ohne
jedwede Begleitung zu Fuß einen Spaziergang
machte und die in der Albrechtstraße belegene
Wohnung des Herrn von Mirbach anssuchen
wollte , fand sie dort einen Wagen stehen , von
dem verschiedene Frauen Kohlen abluden . Die
Kaiserin in einfacher Toilette , von Niemandem
erkannt , meinte nun zu der einen Frau , welche,
mit einer Kiepe Kohlen beladen , direkt auf dem
Bürgersteig stand : „ Na , hören Sie , liebe Frau ,
die Passage wird aber beengt .

" Das entfesselte
aber den Redefluß der Frau , welche hierauf
entgcgncte : „Na , Sie werden Wohl durchkommen ,
da sind schon ganz Andere , wie Sie , durch -
gekommcn . Auf den Hof können wir mit dem
Wagen doch nicht rufffahren .

" Die Kaiserin
mußte herzlich über diese derbe Antwort lachen
und setzte ohne Weiterungen ihren Weg fort .
Als gleich darauf der Kohlenfrau gesagt wurde ,
mit wem sie gesprochen , gerieth sie in große
Bestürzung , lief der Kaiserin nach und bat
uuter Thränen um Verzeihuug . Die Kaiserin
wehrte aber mit den Worten : Es ist schon
gut , liebe Frau " jede weitere Entschuldigung ab .

— Ein schwedischer Schwimmer ist
dieser Tage von Charenton bei Paris auf der
Seine nach der Insel von Bas Meudon ge¬
schwommen . Die Entfernung beträgt 16 Kilo¬
meter , die der Schwimmer in 9 Stunden zu¬
rückgelegt hat .

— Die Roftocker Barke „ Mary Emily "

ist bei Durban (Südafrika ) total Wrack geworden ;
leider soll die ganze Mannschaft ertrunken sein.

Das Vcrsandi - Gefchäft Mcy L Edlich in Lcipzig -
Plagwitz bringt jetzt seinen H e r b st - 6 a la l o g zur
Ausgabe .

Derselbe enthält eine sehr reiche Auswahl aller zum
Herbst - und Wintcrbedarf der Familie wie des Einzelnen
gehörigen Artikel , welche prciswnrdig und in bekannter
bester Ausführung geliefert werden .

Dieser H e r b st - E a t a I o g wird unberechnet und
portofrei zugesandt .

Es liegt im Interesse eines Jeden , sich
diesen Catalog kommen zu lassen . _ _

Da fiel es wie Schuppen von Arthurs
Augen ; jetzt wußte er . wem das schöne Fräulein
ähnlich sah : dem Bilde der Dame auf Schloß
Langenhausen .

Er grüßte militärisch und sagte beim
Abschiede :

„ Fräulein , nicht wahr , Sie sind nicht meine
Feindin ? "

.. Ich ? "
Sie machte ein ganz erstauntes Gesicht und

fuhr fort :
„ Was mich anbelangt , ich sehe in Ihnen

nur den gebildeten Mann und keinen Feind !
Aber ist es wahr , Alles wahr , mein Herr , was
Sie mir soeben von unserer Armee gesagt ? "

„ Alles wahr . Mademoiselle ! Ihre Soldaten
sind zweimal geschlagen , das erste Mal bei
Weißenburg , das zweite Mal bei Wörth ! "

„ Und unser braver Held von Magenta , der
Marschall von Frankreich , Mac Mahon ? "

„ Geschlagen , geschlagen ! "

Entsetzt und zitternd stand sie noch einige
Augenblicke vor ihm , dann verschwand sie mit
einem , I .clisu , monsiour " im Garten , Wo ein
junger Mann heftig auf sie einsprach und vor
ihr kopfschüttelnd stehen blieb . Dann hörte man
einen lauten Schrei von vielen Stimmen ; viel¬
leicht theilte sie eben ihren Freundinnen die
Katastrophe der französischen Rheinarmee mit .

'

Dann ward Alles still ; ber Reitcrtrupp aber
jagte weiter .

Arthur blieb an der Spitze der den Feind ver¬
folgenden Truppen : leise murmelte er vor sich hin :

„ Willst du dein Herz mir schenken,
So sei' S für mich auch ganz allein ;
Ich will mich drein versenken
Und bin für Ewigkeiten dein !"

Die weiße Rose aber legte er , nachdem er
sie mit einem Kusse berührt hatte , in sein
Taschenbuch .

Tie Verfolgung der bei Wörth geschlagenen
französischen War zu Ende , der Feind
konnte bis Chalons und Nancy kaum an ein
Sammeln denken. Die deutschen Truppen waren
ermüdet und wurden deshalb ringsum ein¬
quartiert . Arthur mit seinen Husaren kehrte
ebenfalls um ; man war kreuz und quer ge¬
ritten und hatte jeden Weg zuletzt verloren .
Da schimmerte ein weißes Haus aus grünem
Buschwerk heraus . Arthurs Herz schlug freudig
beim Anblick des Hauses , er hatte eine schöne
Hoffnung , und richtig : es war Schloß Maison -
Longue .

In dem Schlosse mußte Arthur vom Busch
mit seinen Husaren Quartier nehmen .

Arthur stellte sich dem Schloßhcrrn vor
und ward von Herrn Vilncuvc . einem kleinen ,
raschen Manne mit wohlwollendem Gesicht,
artig ausgenommen . Während den Husaren ein
Unterkommen in den Nebenräumcn bereitet
ward , lud der Schloßherr den fremden Offizier
zur Abendtafel , auf welcher schon die Thcc -
maschine summte . Die jungen Damen waren
wie aus dem Schlosse verschwunden , dagegen
ließ sich der junge Mann , den Arthur vorher
schon im Garten gesehen hatte , und der viel

Aehnlichkeit mit Herrn Vilneuve verrieth , mit
finsterem Gesichte sehen.

Endlich trat auch die schöne junge Dame
ein , bei deren Anblick Arthur stark erröthete .
Sie war ganz erstaunt , den Offizier von heute
Nachmittag vor sich zu sehen .

„ Ich hatte keinen Gedanken daran , Sie
wiederzusehen, " sagte sie mit ihrer melodischen
Stimme , „ und jetzt will cs das Schicksal , daß
ich Sie in so kurzer Zeit zum zweiten Male
begrüßen darf ! "

„ Kennst du denn den Herrn ? " fragte Herr
von Vilneuve auf Französisch seine Tochter
ganz erstaunt , worauf diese mittheilte , daß ihr
Gast der freundliche Offizier von heute Nach¬
mittag sei , der ihnen endlich genaue Nachrichten
über den kläglichen Verlauf des Rheinfcldzuges
gegeben . Man sei ihm zu Dank verpflichtet .

Hierauf bat Arthur , der sich in einer
peinlichen Lage befand und gar zu gern den
Namen der jungen Dame gewußt hätte , um
Vorstellung , worauf der Schloßherr sagte :

„ Meine Tochter Cäcilie , mein Sohn Robert ! "

Ter junge Mensch verbeugte sich steif und
ging dann mit finsterem Gesichte davon .

(Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Der alte Gladstone , der Führer der

englischen Radikalen , ist am Dienstag in Paris
eingctroffen und gedenkt sich einige Wochen
dort aufzuhaltcn .



Nr . 106 . AmtsvrrkÄndigrmgsIrlatl für den Grohh. Amtsbezirk Durlach. 1889 .

Die Maul und Klauenseuche betreffend .
Nr . 15,332 . Nach Mittheilung des Großh . Bezirksamts Karls¬

ruhe ist die Maul - und Klauenseuche in Beiertheim erloschen und sind
deshalb die unterm 18 . Juli d . I . , Nr . 55,322 , ungeordneten Sperr -
maßregeln wieder aufgehoben .

Durlach den 4 . September 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Erxleben .

Großh . Pro und 7 .
Am 1t . September beginnt das neue Schuljahr . Anmeldungen

zum Eintritt werden an diesem Tage von Vormittags 8 Uhr an auf
dem Direktionszimmcr der Anstalt entgegengenommen . Vorzulegen sind
Geburts - und Impfschein und das letzte Schulzeugniß .

Das Normalaltcr für den Eintritt in die unterste Klasse ist das
zurückgelegte neunte Jahr .

Am 12 . September , von Vormittags 8 Uhr an , finden die
Aufnahms - und Nachprüfungen statt ; am 13 . beginnt der Unterricht .

Durlach den 2 . September 1889 .
Größt ) . Direktion :

1 >r . Büchle .

Programm
zur

Feier des Geburtsfeftes
Seiner Königlichen Hoheit des Großher ; ogs

Frieäriclt von Multen
am K . September IMiü.

s

>
8 .r»
8

-»-»
iki»

Aunster> <t »tt »nme1Keifcti
»RrrLZurs ILnlL , Metztskr .

wird ausgchauen bei

Multutter 8j > l»r !» vcltlieri !e,
amerikanische Füll - Regnlirösen , Säulenöfcn , Oval -
öfcn , Rundöscn , transportable Waschkcsscl, Svasch -
maschinen, Kohlenkasten , Fcuergeräthe L Ofenschirme ,
gußeiserne , emaillirte und geschliffene Koch - Geschirre,
Wärmeslaschen , Bügeleisen , Kaffeemühlen , alle Lorten
Bestecke und sonstige Haushaltungs - Gegenstände in großer
Auswahl empfiehlt zu billigsten Preisen

IivHLSslor ,
Ettlinger Straße 1 , am Brunnenhaus .

Garten - Verpachtung .
sDurlachZ Unterzeichneter läßt

nächsten Montag , den st . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf hiesigem
Rathhaus 38 Ruthen Garten vor
dem Basler Thor auf 6 Jahre
öffentlich verpachten .

K . Frshmiiüer .

L . Gintimlen des Festes.
Am Vorabend wird das Fest mit allen Glocken eingcläutet .

H . Am Festtage selbst.
1 . Choral vom Kirchthurm , 63 Böllerschüsse , Beflaggnng der Stadt .
2. Versammlung im Nathhause , Vormittags nm 9,'- Uhr :

a . der Herren Staatsbeamten ,
1>. der Gemeindebeaniten , Mitglieder des Bürgerausschnsses ,
c . der Mitglieder der Ortsschulkommission , des evangelischen

Kirchcngemeinderaths , der katholischen Stiftungskommission ,
der Vorstände der Altkatholikcn ,

<1. sonstiger Theilnehmer .
Gleichzeitig sinder die Ueberreichung der Ehrenzeichen an einige

Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr durch den Großh .
Amtsvorstand statt .

3. Um io Uhr : Eintritt in die Kirche (Musik vom Nathhausbalkon ).
Dnrlach den 2 . September 1889 .

Dev GernernöevcrLH :
H7 Stein m e tz .

'
Siegrist .

Süßer >1 Reißer - MM
ist zu haben bei

Kirchstraße 7 .

llckimnlmllltnmg.
Mit der Gau - Ausstellung in Cttlingen am 21 . u . 22 . September

d . I . soll auch eine Ausstellung von Geflügel verbunden werden , wozu
der Geflügclzuchtverein Karlsruhe als solcher seine Betheiligung bereits
zugcsagt hat . Wir bringen dies mit dem Ersuchen zur öffentlichen
Kenntniß , daß sich die Aussteller rechtzeitig melden wollen , damit für
geordnete Unterkunft Sorge getragen werden kann .

Durlach den 2 . September l889 .
Die Direktion des Landwirthschaftlichen Bezirksvereins :

Erxleden .

Ein guter Simhauer
wird bei hohem Lohn und dauernder
Arbeit sofort zu engagircn gesucht bei

Gustav KeiM 'ev ,
Grabsteingeschäft ,

Kelterstraße 25 , Durlach .
Als „ Darrbursche " suchen

wir einen jungen , kräftigen Mann ,
der gute Empfehlungen aufweisen
kann . Eintritt innerhalb 3 Wochen .

Wranerei Kgkan Ziurkach .

Grötzingen .
" l' -Anz "

Sonntag nnd Montag den 8 .
nnd 9 . September findet bei mir

Tanz - Vergnügen ,
auSgesührt von der Streichmusik
des Durlacher MusikvcrciriS , statt .

Für gute Küche und reine Weine
ist bestens gesorgt .

Ächtungboll
!- uöwig IVlÖ88N6 >'

zum „ goldenen Engel " .

Grötzingen .
Gasthaus znm Adler .

Kirchweih - Sonntag u . - Montag :
Großes Janz Hergnügcn ,
wozu ergebenst einladet

Ni .

Oehmdgras ,
einige Morgen , hat zu verkaufen

Air . Alte , Lammstr . l5 .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

nebst Zugehör ist auf 23 . Oktober
zu vermiethen

Schlachthansstratze 7.
Eine Wohnung von 2 Zimmern

nebst Zugehör wird von einer
ruhigen Familie auf Oktober zu
micthen gesucht. Zu erfragen

^ tkasterweg 16 , parterre .

Bekanntmachung .
Die Vertretung der nichtbnrgerlichrn

Gemeindesteuerpflichtigen betr .
Die Wählerlisten :
n . Liste der umlagcpflichtigen

Einwohner , welche in der Ge¬
meinde weder durch Geburt ,
noch durch Aufnahme das
Bürgerrecht erworben haben ,

b . Liste der in der Gemarkung
nur Begüterten oder in der¬
selben nur Gewerbetreibenden
— Ausmärker —

liegen von morgen an
acht Tage lang

zur Einsicht der Betheiligten im
Rathhause auf .

Die Zahl der von der Klasse der
nicht bürgerlichen umlagcpflichtigen
Einwohner zu wählenden Vertreter
ist zwei , jene der von der Klasse
der Ausmärker zu wählenden Ver¬
treter ist eins .

Tie Frist zur Darbringung von

Einsprachen geht mit dem 10 . Sept .
d . I . zu Ende .

Durlach , 2 . Sept . 1889 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
S i e g r i st.

EiiiMrtittiliiz
erhält die ganze Stadt vom 9 . bis
incl . 13 . September , und zwar :

9 . Sept . mit Verpflegung ,
1V . „ Nothquarticr ohne Ver¬

pflegung im Falle das
Bivouak ausfällt ,

II . u . 12 . Sept . mit Verpflegung ,
13 . Sept . ohne Verpflegung .
Wegen 14 . , 18 . und 19 . Sept .

erfolgt später Bekanntmachung .
Durlach , 6 . Sept . 1889 .

Der Gcmeinderath :
H . Steinmetz .

Ein inöblirtes Zinnm
ist zu vermietben ; zu erfragen

Kekterstrake 4 . 3 . Steck .

SSgmehl ,
tannenes und eichenes , ist zu

l . — pro Kubikmeter abgeholt
zu haben bei

Kedi - uöLi - LLrr >
Sägewerk , Brette « .

Ein Mädchen vom Lande im
Alter von 18 — 20 Jahren wird
sogleich oder auf ' s Ziel iu eine
Bäckerei gesucht . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Neue Häringe ,
per Stück 6 H,

^
10 Stück

'
50 N) .

empfiehlt
^ uxiikt 8 tl » ii » «l«- l .

Jägerstratzc 25 ist eine Woh¬
nung mit I Zimmer , Kammer ,
Küche und Speicher sogleich oder
auf 23 . Oktober zu vermietben .

Welschtorn ,
altes , grobkörniges , sackweise
( 100 Kilo ) billigste Berechnung ,
empfiehlt

D . nnusk O>clnndec .

Ninthci m .

Kirchrveihe .
Kommenden Sonntag u . Montag

findet bei Unterzeichnetem bei gut
besetztem Orchester

Tailz -Vergnügei ;
statt , wozu ergebenst einladet

zum Waldhorn .

ne » entdecktes

überseeisches
Pulver

tobtet
Wanzen , Alöfte , Schwaben ,
Schaben , Muffen , fliegen ,
Ameisen , Affeln , Bogelmilben ,
überhaupt alle Insekten mit einer
nahezu übernatürlichen Schnelligkeit
und Sicherheit derart , daß von der
vorhandenen Insektenbrut gar keine

^Spur übrig bleibt .
(ßchr nnd billig zu haben i» Durlach

bei Herrn

52 Hauptstraße 52.

Korinthen
zur Weinbercitnng , per Zentner
25 Mark , empfiehlt

August Lchrndcl .
darthie .

^ verkauft
Alumewirth Klein .

Kräftige Mädchen
finden lohnende und dauernde
Beschäftigung in der

Mhmaschinenfabriü Dnrlach .



Kkiimiligk Feuermhr.
Einladung .

Montag , 9 . Scpt . ,
Bormittags 9^ Uhr , findet
im Rathhause dahier die
feierliche Ueberreichung des
von Seiner Königlichen

' Hoheit dem Großherzog
gestifteten Ehrenzeichens für 25jährige
Dienstzeit an 5 Mitglieder unseres
Korps durch den Großh . Amts¬
vorstand Herrn Geheime Rcgicrungs -
rath Erxleben statt .

Die Mitglieder des Korps werden
zu diesem feierlichen Akte hiermit
zu recht zahlreicher Beteiligung
frcundlichst eingeladen .

Sammlung am Marktplatz 9 ',
' Uhr .

Durloch , 6 . Scpt . 1859 .
Acrs Kommando :

Albert Grimm .
_ Fritz Teuchler .

Militär - Gl Dmiii .
Als Geschenk erhielten wir von

einem Ehrenmitglied 10 uwd
von „ Unbenannt " durch Vermittelung
des verehrlichen Bürgermeisteramts

Herzlichen Dank den Gebern .
Der Vorstand .

Zur Vorfeier des
Geburtsfestes Seiner
Königlichen Hoheit

ides Großherzogs
»findet Sonntag den

8 . September ein

IM " Wingschießen
statt . Beginn Nachmittags 2 Uhr .

Abends gemüthliches Beisammen¬
sein im Garten des Amalienbades .

Wir erwarten recht zahlreiche Be¬
teiligung an diesem Schießen , wo¬
zu sämmtliche Mitglieder frcund¬
lichst eingeladen sind .

Der Vorstand .

Turmmu Zürich.
6ut ttsil !

Den geehrten Mitgliedern , welche
das Sonntag den 8 . d . M .
in Baden stattfindende Gauturnfek
besuchen , zur Kcnntniß , daß die
Fahrkarten und Gauvcrbands - Ab¬
zeichen künftigen Samstag , von
Abends 8 Uhr an . bei Herrn Turn¬
wart Dill in Empfang genommen
werden können .

Der Vorstand .

Samstag , 7 . September ,
Abends PÜ Uhr , beginnen die
regelmäßigen

Gesangproben .
Es erwartet vollzählige

scheinen der Sänger
Der Vorstand .

Er -

ArlmtttMmigsiimiii.
Samstag , 7 . September ,

Abends 8 Uhr :

Wonalsverfammtung .
Der Borstand .

ScherlM»,

MiLitärverein DurLcuH .
Grotzherzogs Geburtstag .

Die Feier findet Sonntag den 8 . September , Abends
8 Uhr , in Eglau ' s Halle mit Theater -Aufführung statt . Es haben nur
Mitglieder mit ihren Familienangehörigen Zutritt . Verbandsabzeichen
sind anzulegen . Das Belegen von Tischen ist nicht gestattet .

Am 9 . September betheiligt sich der Verein am Festgottesdirnst .
Antreten um 9 Uhr an der Wohnung des Vorstandes .

Worslcrnö .

Zur Vorfeier des hohen Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs findet bei günstiger Witterung Sonntag den
8 . September im Garten des Amalienbades :

Orobe8 Konzert ,
gegeben von der 42 Mitglieder starken Msrzkeimer Jugendkapelle
unter Leitung ihres Dirigenten , statt , wozu ich ganz ergebenst einlade .

Anfang 4 Uhr Nachmittags . — Eintritt 20 Pfg . , Kinder die Hälfte .

Zur Feier des Geburtstages Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs Friedrich findet am Montag
den 0 . September

bei mir statt .
Tanzbeluftigung

ir . zur Blume .
Mini Herrn .

Gasthaus zum Schwa«.
Auf bevorstehende Kirchweihe empfehle ich reingchaltene

Weine und gute Küche bei billigst gestellten Preisen und aufmerk¬
samer Bedienung und lade hierzu frcundlichst ein .

Nach erfolgter Zulassung bei Gr . Landgericht Karlsruhe habe ich
mich hier als Rechtsanwalt niedergelassen .

WrittHsak , August 1889 .
T' rLkA .ALL

'
, Nkchtslmmlt .

Versteigerung.
sKarlsruheZ Donnerstag den 12 . September , Vormittags

9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr . werden im Aufträge der Frau I . E .
Schmidt , Kunstgärtners Wtb . , dahier auf deren Anwesen — Göthe -
straße neben der Fahrhalle des Hrn . Printz — gegen Daarzahlung
öffentlich versteigert :

Eine Parthic Orangenbäume in Töpfen , thcilweise mit Früchten ,
600 Stück Hamelkien mit Knospenansatz , 700 Stück Mlonatrose » in
Töpfen , Uemontant -Kosen , Matt -Begonien , Fuchsten und verschiedenes
Anderes ; ferner mehrere zur Wiederverwendung geeignete Gewächs¬
häuser aus Holz , sammt Fenstern , pachkaden und Hefen , eine Parthie
Fenster und Deckkade« , mehrere Haufen Lauberde , I >ung , ättere
Fenster , sowie einige neue Fensterrahmen , mehrere hundert Meter
Umzäunung und Mosten .

Hiezu ladet höflichst ein
1 * 1, . IliessSl . Tazecitov .

W 1 ! ei''8 ^ g 8M88duttei'
1888 Karlsruhe 1888

Ehren diplom
eisicr LianlS - Preis

1888 Köln 1888
Ehren divlom mit Slern

höchste llnszetchnnng ^ I » . rt »ln ein reine Naturprodukt ; man o - rw - ndet sie zum Eraliil ,Zacken und L chm >lzen Hoher tZettgebal ! . 2ri "/o ausaicbiqcr wte
olle audtr » Lpeoeielle ; monatelang ! Halibarken ; vorzüglicl » gr -
ciisnct zn Bäckereien aller Art , sie iü irei von allen nö,enden
Beg >c,liu !-,ka „ ren und das leichtest vrrdaulichc Speisefett .

Ponlendungen von 4 ' /, Kilo unter Nachnahme .
Mannheimer Kokosnustbuttcrfabi ik

T * . in Mannheim .

Gesetzlich geschütztt
Weil L Eichert ' s

iicu erfundenes

ein schwarzer , ist
Zugelaufen . Zu

^ erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Aettöestreichwachs
geprüft u . empfohlen von der städt . Untersnchungsanstalt in Eannstatt

ist das bequemste und beste Mittel , das bis jetzt zum Bestreichen des Bettbarchcnts
existirt . Es ist vollständig fertig zum sofortigen Gebrauch und daher das vorherige
Kochen oder Warinmachen erspart . Jedes Durchschlagen oder Flecken beim Sonnen
oder Aufstellcn heißer Bcttslaschen ist ausgeschlossen ; ebenso das Abfallen der Bestreiche
vom Bclrbcirchent , oder Hartwerden des letzteren . Neuen Betten verleiht dieses vor¬
zügliche Mittel dopvclt länge Haltbarkeit , älteren , die stauben und Federn verlieren ,
wieder Dichtigkeit . ES sollte keine Hausfrau versäumen , dieses leicht
«rnzntverrdende Mittel zu benützen .

Erhältlich in Stücken mit Kebrauchsanweisung « nd Schutzmarke L 250 Hramm
zu 6 » H , ä 125 Gramm zu S5 ^ H.

- 1 Kilo genügt für 1 vollständiges Bell . -
Alleinige Niederlage in Turlach bei Herrn < » ^1

Morgen ( Sonntag )
empfiehlt :

Lkinesenioi'is ,
^ unseliiopls ,
^ wstseligenkuckien ,
Hpfslkuekisn ,
ksskuciikn ,
ttsisnbunä ,
Kleins lönielien ,
Ikee - L l(sff6ebsekwel'k

in schönster Auswahl
lö . li .6LLLQ6r .

GiiShaus llim öahiihof.
Heute

( Freitag )
wird

HUWAMigkslhIchlkt.
Heute (Samstag ) :

Metzelsuppe
im Gasthaus zum Badischen Hof.

Msihaus !mn Eugel.
Samstag L Sonntag :

GebackeneFische.
Ruthen , sind sofort

zu verpachten . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Ein KWimii-chen
sowie ein Mädchen ,
welches Lust hat das
Kochen zu erlernen ,
werden gesucht von

> « i1
zum „ Bahnhof " .

Kvöirrrrgerr .

Danksagung.
Für die vielen Be¬

weise herzlicher Theil -
nahme an dem so
schmerzlichen Verluste
unseres lieben Gatten ,
Vaters , Sohnes Bru¬
ders und Schwagers

Khristof Scheidt ,
Maurermeister ,

sowie für die reichen Blumen¬
spenden und die ehrenvolle
Lcichenbegleitung , insbesondere
Seiten des hiesigen Militär¬
vereins und der Unteroffiziere
und Mannschaften des Leib-
grenadierregimcnts ( l . Bot .) ,
sprechen wir unser » innigsten
Dank aus .

Grötzingen , 6 . Scpt . 1889 .
Die tieftraucrnden Hinter¬

bliebenen .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 8 . September 1889 .

1 ) In Turlach :
Vormittags : Herr Stadtvikar Camcrer .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe .
Abendkirche 2)l Uhr : Herr Vikar Kapplcr

ans Karlsruhe .
2) In Wolfartsweier :

Herr Dekan Bcchtel
(zugleich Geburtstagsfeier Sr . Königlichen

Hoheit des Grobherzogs ) .
Montag den 9 . Septemher 1889 .

In Turlach :
Kellgoltesdienst zur Arier des Geburts¬

tages Sr . Königlichen Kokett des
Hrotzßerzogs.

Vormittags 10 Uhr : Herr Dekan Bechrel .

Grostherzogl . Hostheater .
Sonntag , 8 . Sept . 90 . Abon . - Vorstell .

Gütz von Äerkichingeil mit der eisernen
Kand , Schauspiel in 5 Akten von Göthc.
( Nach der Heidelberger Handschrift .) An¬
fang 6 Uhr .
Redaktion , Trrn» -Md Dcrlag von « . Tops , Turlach
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